299 G Grundlage und bisherige Tragik des Germanischen. Eine ewige Bestimmung?
In der geistigen Ordnung und Welt der Goten bildeten die Stämme der Germanen eine gesonderte Untergruppe, weil sie innerhalb der gemeinsamen gotischen Weltanschauung und -erklärung zusätzlich eine eigenartige sittliche Grundregel zum Bestandteil ihrer gemeinschaftlichen Ordnung erhoben hatten, die sich schon in ihrem Namen ausdrückt. Der diese Regel bezeichnende Begriff faßte die Zielrichtung der sittlichen Ausbildung eines jedes Mitglieds der germanischen Gemeinschaft zusammen, wonach jeder g e r a d e sein sollte.

Ger-manen: Ger-man = Der (sittlich/geistig) Ger-ade, der sich äußerlich durch den (geraden) Ger auszeichnete.

die Geradesten  = Der Ger-ade-l oder - auf die Erde bezogen - auch Ger- edel. 

Der Ger, der „ausgewachsene, fertige“, gerade Stock als das Symbol des geraden Menschen. 

Die Gerte, der noch junge Ger, gerade gewachsen, aber noch formbar.

Der Ger, das Gerade, mußte somit auch in der Schrift, den Runen, zum Ausdruck kommen, womit sich jede Rundung, jeder Bogen und Haken ausschloß.

Die Bezeichnung „Rune“ dürfte von Raunen abgeleitet sein, dem leisen Weitergeben von Nachrichten, wie es beim Lesen stattfindet. 

War der Ger das für jeden sichtbare Kennzeichen des Mannes, sowohl Universalwerkzeug als auch Waffe, oder war es das Zeichen des Mannes für seine Geradheit, seine Mitgliedschaft in der Gemeinschaft der Geraden? Erst durch eine angebrachte „Sp“-itze wurde der Ger zur Waffe, wurde zum „Sp“-e(e)r. 

Mannsein, als gerader Mann anerkannt zu sein, das war äußerlich am Ger erkennbar. Der Ger als Zeichen der Zugehörigkeit zum Schaft. Im Falle der Verteidigung war der Ger die Voraussetzung dafür, daß sein Träger Teil des „Schafts“ war. Ger = Schaft: Mann-schaft, Gefolg-schaft, Gemein-schaft, der Schaft, der im Verteidigungsfalle hinter einer gewählten Spitze herzog. Beide, Schaft und Spitze erst machten die Waffe, den Speer aus und gehörten zusammen. Ohne Schaft taugt auch die beste Spitze nichts und umgekehrt. Beide müssen gerade sein, müssen gemeinsam in einer Linie stehen. Die Spitze gibt die Richtung an, der Schaft verleiht ihr die Kraft. Daher setzen sich alle Runenzeichen immer nur aus geraden Linien zusammen.

Die seelische Ausrichtung eines ganzen Volkes, die sich daraus ergibt, daß innerhalb einer gelebten Ordnung über einen langen Zeitraum die Forderung nach gerade-sein den Wert des Einzelnen in der Gemeinschaft bestimmt, muß dazu führen, daß nicht nur alles Krumme / Hakenhafte = Lügner- und Betrügerische als für die Gemeinschaft, wie auch für den Einzelnen, minderwertig angesehen wird, sondern prägt die Menschen des Volkes über die Generationen letztlich so stark, daß es dem Einzelnen unmöglich ist, krumm zu denken und betrügerisch zu sein und zu handeln. Dies kann soweit führen, daß, je größer der Betrug ist, dieser tatsächlich gedanklich nicht nachvollzogen und damit auch nicht erfaßt werden kann. 

Dies wäre auch die Erklärung dafür, daß dereinst die so machtvolle und kräftige Welt der Goten, Germanen und Kelten untergehen konnte. Der Betrug Konstantinopels - der Haken (Hagen) von Troja - und des dort erfundenen Christentums war für die Germanen genausowenig erfaßbar wie die „unglaublichen“ Betrügereien und Fälschungen, wie sie nach dem Zweiten Weltkrieg den Nachfolgern der Germanen, den in Deutsche und viele andere Nationen aufgespaltenen Europäern, vorgelegt wurden. Der stetige Versuch, auf zusammengelogenen und -betrogenen geistigen Grundlagen gerade leben zu wollen, das ist für alle Germanen das tiefe menschliche Drama jeder kapitalistischen, sozialistischen, faschistischen oder auch monarchistischen Ideologie.

Um in jeden Menschen die Grundlage für ein eigennütziges, betrügerisches Verhalten zu legen, wurde zu allen Zeiten das (nach Bedarf und Belieben wandelbare) „Recht“ verwendet, wurde den Menschen eingeredet - nicht zuletzt über Schulen und Universitäten - nicht ihre innerlichen, ihre sittlichen Werte wären das, wonach sie sich zu richten hätten, sondern das „Recht“, nach dem bezahlte Richter über die Regeln richten, nach denen sich jeder zu richten hat. Damit konnte erreicht werden, daß jeder, der sich nach „dem Recht“ verhält und darüber persönliche Vorteile erzielt, zumindest sein Gewissen beruhigen konnte. 

Sich nach dem (immer krummen) Recht statt nach seiner inneren (geraden) Sittlichkeit zu verhalten, ist aber nichts anderes als die Grundlage allen Betruges, der bis zum Selbstbetrug reicht. Wenn heute die demokratischen Politiker von der „Herrschaft des Rechts“ sprechen, so bedeutet dies nichts anderes, als die Herrschaft des Betruges.

Für alle Nachkommen der Germanen – vielleicht sogar für jeden Menschen – ist die wichtigste Voraussetzung für ein dauerhaftes Wohlfühlen, Gesund-, ja letztlich für sein Menschsein, daß er sich stets so – gerade – verhält, wie es seine innere Sittlichkeit von ihm fordert. 

Daß, und dies nicht erst seit heute, sich alle materialistischen Ideologien irgendwelche Rechte erdichten und zusammenbasteln mußten und müssen, um die Nachkommen der Germanen zu Lug und Trug, ab von der Wahrheit ihrer Gerechtigkeit und Freiheit, zu bringen, ja selbst zum Verrat von Gewissen und Sittlichkeit zu zwingen, ist der tiefste Gegensatz auch zwischen der allen Deutschen verinnerlichten idealistischen Welt der Germanen und der „BRD“, die für alle Nachkommen der Germanen somit nichts anderes sein kann als eine Organisation des Unrechts, des Terrors und der Menschenverachtung, ja ihrer Vernichtung.

